





































































































































nehmen  über  Jahrzehnte  enorme 












































































































































1 WAS IST UNTER  











4.  Bei  öffentlich-privaten  Partner-
schaften (ÖPP) oder Public-private- 
Partnerships (PPP) schließt eine öf-
fentliche  Verwaltung  mit  einem 




















































2 REKOMMUNALISIERUNG  
IN DEUTSCHLAND:  
EIN ÜBERBLICK








































































LESETIPPS ZU REKOMMUNALISIERUNGEN  
IN DEUTSCHLAND
































































































































































































Kishimoto, Satoko/Steinfort, Lavinia/Petitjean, Olivier (2020):TheFu-
tureisPublic,TransnationalInstitute,Amsterdam.
Furtner, Alexander et al. (2019):RekommunalisierunginEuropa,Öster-
reichischeGesellschaftfürPolitikberatungundPolitikentwicklung,Wien.























































4 WAS SPRICHT FÜR  
DIE REKOMMUNALISIERUNG? 
WICHTIGE ARGUMENTE  
IM ÜBERBLICK
20
Folgende Motive und Gründe für Rekommunalisierungen  
werden immer wieder genannt:











Schlechte Qualität der von 



































































5.1 DAS RECHT AUF KOMMUNALE SELBSTVERWALT UNG 





auch  die  kommunale  Organisati-
onshoheit garantiert (siehe hierzu den 
folgenden Kasten). Das heißt, dass 
die  Kommunen  das  Recht  haben, 











































































































































































































































































































zeitverlängerungen  stark  in  seine 
Atomkraftwerke in Brunsbüttel und 
Krümmel investiert hatte. In diesem 






































































Kruchem, Thomas (2020): Investor-Staat-Schiedsgerichte.Wieinter-
nationaleUnternehmennationalesRechtaushebeln,Deutschland-




Weghmann, Vera/Hall, David (2021):Theunsustainablepoliticaleco-
nomyofinvestor-statedisputesettlementmechanisms,in:Internatio-
nalReviewofAdministrativeSciences3/2021,S.1–17.







































































6.3 REKOMMUNALISIERUNG AUFGRUND DES 




































































































Abb. 2: Potenzielle Menschenrechtsverletzungen durch Privatisierungen
Die Privatisierung der Wasser- und Abwasser-
infrastruktur birgt eine Reihe von Risiken  
für die Menschenrechte. Drei Faktoren  
können hier zusammenkommen: 
Diese Faktoren bilden  
zusammen einen konzep- 
tionellen Rahmen, der es  

































































































Abb. 3: Anteil privatrechtlicher Unternehmen in der öffentlichen 
Wasserversorgung (bezogen auf das Wasseraufkommen) in 
















































Tab. 1: Rekommunalisierungen im Wassersektor in Deutschland




neues öffentliches  
Unternehmen
Wedemark 2016 Vertrags ablauf
KED Kommunale 
Entsorgungsdienste 

















































2013 Rückkauf von  
privaten Aktien
GDF Suez Wuppertaler  
Stadtwerke
Wiesbaden 2012
Rückkauf von  
privaten Aktien








Rückkauf von  
privaten Aktien












(+ 54 weitere 
Kommunen)
2009



























DEUTSCHLANDS WASSERLOBBY:  












































































Öffentliches Unternehmen:  Nordwasser 
Zeitspanne der Privatisierung: 25 Jahre (1993–2018)




























wurde  der  Gegenvorschlag  abge-
lehnt. Die Rostocker Bürgerschaft 









































































BESCHLUSS DER BÜRGERSCHAFT  
DER HANSESTADT ROSTOCK VOM 7. MÄRZ 2012, 
BESCHLUSS NR. 2011/AN/2737











BESCHLUSS DES HAUPTAUSSCHUSSES  
DER BÜRGERSCHAFT DER HANSESTADT  












Bei größeren Rekommunalisierungsprojekten sollte man immer 
versuchen, die Sache gemeinsam anzugehen. Bei so großen 
Aufgaben sollte man nicht versuchen, politische Profilierung 
zu betreiben. […] Wenn man es wirklich ernst meint und es für 
realistisch hält, dann sollte man immer versuchen, das von Anfang 
an möglichst zusammen mit allen demokratischen Parteien auf die 
Beine zu stellen. Denn je größer der Rückhalt im politischen Raum 
ist, desto eher durchstehst du auch Phasen, in denen es dann auch 











































































































































Unternehmen kämpfen immer darum, dass sie die Leistung auch 
weiter erbringen können, für die wir ihnen mal den Zuschlag erteilt 
haben. Und das tun sie mit allen Mitteln, und da wird Druck kommen 
und da werden im Zweifel auch bedrohliche Szenarien aufgemacht 
und Folien und Statistiken entwickelt und Kurven aufgemalt, die 
aufzeigen, wie desaströs das alles wird, wenn die Kommune es 





Wasser in kommunaler Hand
Die 360.000 Bewohner*innen von 
Rostock und den umliegenden Ge-
meinden  kam  die  Rekommunali-













































































LESETIPPS ZU WASSERVERSORGUNG  
UND REKOMMUNALISIERUNG
Auf Deutsch:




Getzner, Michael et al. (2018):VergleicheuropäischerSystemeder
WasserversorgungundAbwasserversorgung,ArbeitskammerWien.






Kishimoto, Satoko et al. (2015) (Hrsg.):OurPublicWaterFuture.AGlo-
balExperiencewithPrivatisation,Amsterdam.





































































ENTSCHÄDIGUNGEN FÜR GEWINNVERLUSTE  

































































































































































































Zeitspanne der Privatisierung: ca. 20 Jahre (Stromnetz: 2000–2014;  
Gas: 1999–2019; Fernwärmenetz: 2000–2020)





















Hamburger  Haushalte  mit  Strom 
8.4 DAS BEISPIEL HAMBURG






















Erster Versuch: Die Neugründung 
von Hamburg Energie















Hamburg  Energie  o.J.),  wird  der 
Großteil des Stroms weiterhin in den 

















«Unser Hamburg, unser Netz» – 
der Weg zur Rekommunalisie­
rung der Netze
Da der Ausbau der Nutzung von er-
neuerbaren  Energien  jedoch  von 
gut funktionierenden Versorgungs-
netzen  abhängig  ist,  forderten  ab 
2010  etliche  zivilgesellschaftliche 











































































noch  viel  höhere  Einnahmebußen 
drohten (Weghmann 2020a).
Die Rolle der Gewerkschaften












































































































Bei Wärme Hamburg ist wirklich schiefgelaufen, dass der Kaufpreis 
[für das Fernwärmenetz] einfach viel zu hoch war […] Aber alle 
Gutachter, die für die Stadt die Gutachten gemacht haben, sagen, es 



























Hamburgs Strom wird immer 

























LESETIPPS ZU REKOMMUNA LISIERUNGEN  
IM ENERGIESEKTOR
Auf Deutsch:






































































































Filmtipp: Apokalypse Abfall.  
DeutscherMüllfürdieWelt.ZDFinfo
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wieder  kommt  es  auf  der  lokalen 






































































































































NAD Gmbh (Nehlsen 
GmbH: 74,8 % Antei-




Mayen Koblenz 2016 Vertragsablauf -- --
Lüneburg 2007 Vertragsablauf -- GFA Lüneburg









Dresden 2020 Vertragsablauf Veolia
Stadtreinigung 
Dresden GmbH
Bremen 2018 Vertragsablauf Nehlsen (Eno)
Bremer  
Stadtreinigung
Augsburg 2019 Vertragsablauf -- --
Landkreis Aachen 
(acht Kommunen)
































Tab. 3: Eigentümer­ und Betreiberstruktur  

















Nord Kommunal 2 690.000 17 % Kommunal 1 550.000 14 %
Privat 7 2.409.176 61 % Privat 7 2.409.176 61 %
PPP 4 857.000 22 % PPP 5 997.000 25 %
Summe 13 3.956.176 Summe 13 3.956.176
West Kommunal 10 3.365.320 51 % Kommunal 9 3.070.320 47 %
Privat 1 745.000 11 % Privat 1 745.000 11 %
PPP 5 2.487.680 38 % PPP 6 2.782.680 42 %
Summe 16 6.598.000 Summe 16 6.598.000
Südwest Kommunal 4 878.250 38 % Kommunal 2 411.250 18 %
Privat 2 330.000 14 % Privat 2 330.000 14 %
PPP 3 1.125.600 48 % PPP 5 1.592.600 68 %
Summe 9 2.333.850 Summe 9 2.333.850
Süd Kommunal 12 2.797.000 56 % Kommunal 14 3.114.000 63 %
Privat 6 1.729.680 35 % Privat 4 1.412.680 28 %
PPP 2 451.806 9 % PPP 2 451.806 9 %
Summe 20 4.978.486 Summe 20 4.978.486
Ost Kommunal 2 680.000 25 % Kommunal 2 680.000 25 %
Privat 4 1.188.000 43 % Privat 4 1.188.000 43 %
PPP 2 875.000 32 % PPP 2 875.000 32 %
Summe 8 2.743.000 Summe 8 2.743.000
Gesamt Kommunal 30 8.410.570 41 % Kommunal 28 7.825.570 38 %
Privat 20 6.401.856 31 % Privat 18 6.084.856 30 %
PPP 16 5.797.086 28 % PPP 20 6.699.086 33 %
Summe 66 20.609.512 Summe 66 20.609.512
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Tab. 4: Eigentümer und Betreiberstruktur  

















Nord Kommunal 1 150.000 19 % Kommunal 1 330.000 41 %
Privat 2 270.000 33 % Privat 4 480.000 59 %
PPP 2 390.000 48 % PPP 0 0 0 %
Summe 5 810.000 Summe 5 810.000
West Kommunal 1 35.000 7 % Kommunal 0 0 0 %
Privat 2 485.000 93 % Privat 3 520.000 100 %
PPP 0 0 0 % PPP 0 0 0 %
Summe 3 520.000 Summe 3 520.000
Südwest Kommunal 1 25.000 2 % Kommunal 1 25.000 2 %
Privat 5 1.516.600 98 % Privat 5 1.516.600 98 %
PPP 0 0 0 % PPP 0 0 0 %
Summe 6 1.541.600 Summe 6 1.541.600
Süd Kommunal 0 0 0 % Kommunal 0 0 0 %
Privat 2 190.000 100 % Privat 2 190.000 100 %
PPP 0 0 0 % PPP 0 0 0 %
Summe 2 190.000 Summe 2 190.000
Ost Kommunal 1 80.000 3 % Kommunal 0 0 0 %
Privat 14 2.572.430 92 % Privat 16 2.782.430 100 %
PPP 1 130.000 5 % PPP 0 0 0 %
Summe 16 2.782.430 Summe 16 2.782.430
Gesamt Kommunal 4 290.000 5 % Kommunal 2 355.000 6 %
Privat 25 5.034.030 86 % Privat 30 5.489.030 94 %
PPP 3 520.000 9 % PPP 0 0 0 %
Summe 32 5.844.030 Summe 32 5.844.030
68












































































































Zufriedenheit mit dem  
regionalen Zweckverband



























































































Die [Bürgerbeteiligung] ist in diesem Falle extrem gefährlich, denn 
jeder hat im Grunde genommen seine eigene Mülltonne im Blick 
und das eigene Konto. Und Politik hat die Aufgabe, wirklich eine 










diese  Aufgaben  übernehmen  und 
nicht mehr, wie zuvor, private Unter-
nehmen damit beauftragen.
LESETIPPS ZU REKOMMUNALISIERUNGEN  
IN DER ABFALLWIRTSCHAFT
Auf Deutsch:
Dehoust, Günter/lwast, Holger (2019):Kapazitätenderenergetischen
VerwertungvonAbfälleninDeutschlandundihrezukünftigeEntwick-
lungineinerKreislaufwirtschaft,Öko-Institute.V.,Freiburgu.a.
Kraemer, Gerritt et al. (2017):BranchenanalyseAbfallwirtschaft.Ent-
wicklungstendenzenundstrukturelleHerausforderungenunterbe-






































































































































































































































































































































































































































Die Rolle der Kommunalpolitik
In  der  Kommunalpolitik  wurde 
schnell reagiert. LINKE und GRÜNE 






































































































Die Pandemie hat doch ganz klar gezeigt, Krankenhäuser gehören 
in öffentliche Hand. Unsere Kommunalpolitiker sollten hier genau 
hinterfragen, die offensichtlichen Probleme thematisieren und 
die Debatte um eine Rekommunalisierung öffentlich machen. Die 
Entwicklung in Crivitz hat gezeigt, am  öffentlichen, kontinuierlichen 
Widerstand kommen die Entscheidungsträger nicht vorbei! Eine 
enge Zusammenarbeit mit den Betriebsräten den Fachkräften 
vor Ort und den politisch verantwortlichen der Region ist dabei 
unverzichtbar. Der Protest muss von unter aufgebaut werden, sich 
Verbündete suchen!
Barbara Borchardt,MitglieddesKreistagesLudwigslust-Parchim.
LESETIPP ZU PRIVATISIERUNG UND  






















































































dung begründet  wurde,  führte  zu 
einem regelrechten Kaufrausch. Zu 
Beginn mischten viele Akteure bei 
























































11.3 REKOMMUNALISIERUNG VON 
WOHNUNGSBESTÄNDEN














schaft  Wohnen  in  Dresden  (WiD) 
eingegangen. Auch  in  Kiel  wurde 
20 Jahre nach der Privatisierung der 
städtischen  Wohnungsbaugesell-













































































Tab. 5: Rekommunalisierung von Wohnungsbeständen in Berlin




























Mariendorf 36 We Immobilienfond 
Treucon












mbH & Co. Immo-
bilien-Fonds-KG
































































Art der Rekommunalisierung: Neugründung einer kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaft: Wohnen in Dresden (WiD)































11.4 DAS BEISPIEL DRESDEN





Es war der größte Fehler seitens der Stadt, der hätte gemacht 
werden können.





























































Man muss wissen, dass die längste Reise mit dem ersten Schritt 
beginnt. […] Der Einfluss, den man sich erhofft, tritt frühestens in 






































12.1 KOMMERZIALISIERUNG UND GEPLANTE 
PRIVATISIERUNG DER DEUTSCHEN BAHN 
Nach der Wende wurden 1994 die 


















































































































































































































Hintergrund für die Rekommunalisierung: Effizienz- und Kostenüberlegungen 














1999  die  Kieler  Wohnbau  Gesell-
schaft privatisiert. Auf einen Schlag 
wurden  11.000  Wohnungen  ver-
kauft, und  zwar  für 250 Millionen 



































12.4 DAS BEISPIEL KIEL































Neues europäisches  





































Also, was macht der ‹strategische Partner› [das private Unter-
nehmen]? Er verbessert nicht, sondern zieht Geld aus dem Unter-
nehmen raus. Er schwächt das Unternehmen.
Lutz Oschmann,RatsmitgliedderGRÜNENinKiel.
93
Neues Reformbündnis  



























































Das, was sich wirklich lohnt, ist, wenn man sich die rechtlichen 
Rahmenbedingungen genau anschaut, also auch solche Sachen wie 
das Europarecht. Denn das war damals wirklich der Jackpot, dass es 
diese Lücke im Europarecht gab, die gesagt hat, ihr könnt trotzdem 





Die Gewerkschaften freuten sich, 










































betrieb  auf  Elektrofahrzeuge  um. 
Zusätzlich  hat  Kiel  beschlossen, 










Das ist, glaube ich, immer so das Problem, dass man Sachen, die 
privatisiert wurden, wahnsinnig teuer zurückkauft.
Stefan Rudau,RatsmitgliedinKiel,DIELINKE,zurzeitFraktionsvorsitzender.
Wenn man mich fragen würde, ob das [die Rekommunalisierung der 
KVG] ein Erfolg war, dann würde ich sagen ja, weil das Unternehmen 
wieder der Stadt gehört, aber auch nein, weil es im Prinzip auf den 
Rücken der Mitarbeiter ausgetragen worden ist.
Stefan Rudau,RatsmitgliedinKiel,DIELINKE,zurzeitFraktionsvorsitzender.
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Wenn wir jetzt sagen, dass wir Elektrobusse oder Hybridbusse 
in der Stadt fahren haben möchten, ist das ganz leicht, denn das 
Unternehmen gehört uns […], aber wenn es ein Unternehmen 
tut, auf das wir überhaupt keinen Einfluss mehr hätten, und das 
wäre gekommen [wenn die KVG nicht rekommunalisiert worden 
wäre], weil wir durch die europaweite Ausschreibung die Anteile 
wahrscheinlich komplett verloren hätten. Dann hätten wir einfach 






























Internet: die Infrastruktur  
für die Zukunft
Ein Glasfaseranschluss ermöglicht 

















rade  einmal  Höchstwerte  von  50 
bis 100 Megabit pro Sekunde (Lauk 
2019).
Schnelles Internet:  
Der Markt regelt es nicht
Deutschland  –  so  der  allgemeine 
Wunsch – soll flächendeckend über 
ein schnelles Internet verfügen. Es 
























sche  Telekom  davon  gerade  ein-





























Deutschland hinkt weit  
hinterher, mit Ausnahme  
der Regionen, in denen  
die Kommunen aktiv sind































Deutschland holt auf, doch das 
Stadt­Land­Gefälle bleibt groß


































(Kommune  21  2018),  bei  der  die 
Stadtwerke Schwerin Mitgesellschaf-
ter sind (Wemacom o.J.).









































Digitale Daseinsvorsorge:  
Stadtwerke sollten ihre Tätig­





















































































versorgt  es  große  Teile  von  Bay-
ern, den Großraum Ulm sowie weite 


























































–   Versuch  der  Einflussnahme  der 
Unternehmen auf die Beschäftig-































































15 REKOMMUNALISIERUNG – 
WAS DANN?
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A)  Erstellt eine Karte mit  
den privatisierten Teilen  















































B)  Erstellt eine Übersicht zu  
























C)  Art der Rekommunalisierung: 
Vertragskündigung  
























D)  Kommunalpolitische 
Aktivitäten


















–   Kann  die  Bürgerschaft/der  Rat 
einen Antrag stellen, der die Ver-
























































G)  Übernahme der  Daseinsvorsorge 



















H)  Eine gemeinsame Vision 

























































































































































Bundesministerium für Wirtschaft 




Bundesministerium für Wirtschaft  





Bundesministerium für Umwelt, 







Bundesministerium für Umwelt, 




















































































































































































































































































































































































































































































































































Partizipation & nachhaltige  


















































































































































































































































Liste der geführten Interviews
Stadt Person/Institution Amt




Rostock Eva Maria Kröger
Mitglied der Rostocker Bürger-
schaft und des Land tages  
Mecklenburg-Vorpommern,  
Fraktionsvorsitzende der  
LINKEN in Rostock
8.5.2021 Interview 1
Rostock ver.di Vertreter (anonym) 26.4.2021 Interview 2
Rostock Helge Bothur




Mitglied der Hamburger  
Bürgerschaft, umwelt- und  




Ellen Begolli und 
Lasse Klopstein
Fraktionsgeschäftsführung 
DIE LINKE, im Rat der Stadt  
Aachen und Fraktionsassistent
6.5.2021 Interview 5
Kiel Florian Jansen 
Geschäftsführer und zum  
Zeitpunkt der Rekommunali-
sierung Fraktionsvorsitzender  
der LINKEN in Kiel
26.4.2021 Interview 6
Kiel Stefan Rudau
Ratsmitglied in Kiel, DIE LINKE, 
zurzeit Fraktionsvorsitzender
28.4.2021 Interview 7
Kiel Lutz Oschmann Ratsmitglied der GRÜNEN 8.4.2021 Interview 8





Mitglied des Kreistages  
Ludwigslust-Parchim
5.5.2021 Interview 10
Dr. Vera Weghmann arbeitet für Public Services International Research Unit 
(PSIRU) an der University of Greenwich in London. Die Schwerpunkte ihrer 
wissenschaftlichen Arbeit sind öffentliche Dienstleistungen, Privatisierung 
und Rekommunalisierung sowie Arbeitspolitik und Gewerkschaften. Vera ist 
Co-Gründerin der unabhängigen Gewerkschaft United Voices of the World. 
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